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Arntt . IrerndeEfte .

VerzeichmiS der a« 13. Jum
a«ge« eldete» Fremde» :

In de» Gafthöfen:
Kgl. Badhotel .

von Trotha, Hr . General z. D . mit Frau
Gem., geb . von Maltzahn Charlottenburg

Markert, Frau Agnes, Rentiere
sZoppot b . Danzig

Hotel Kühler Brunnen .
Evers, Frau M . Schwerin
Görig, Hr . Ernst , Oberleutnant Ludwigsburg
Tchärer, Hr. Otto, Fabrikant mit Fr . Gem.

Karlsruhe
Hüpfer , Frl. Julie Stuttgart
Zucker, Hr . Alexander, Kfm . Karlsruhe
Kahn , Hr . Dr . med . „
Ruhl, Hr. Heinr . , Staatsbeamter Darmstadt

Hotel Coneordia.
Jeckelson, Hr. I ., Fabrikant mit Fr. Gem.

Berlin
Schubert, Hr . Benno, Kfm . Berlin
von Heimburg. Frl. UtrechtVöt van Vormizeele, Frl. Utrecht

Hotel Drebinger.
Mayer , Hr . Karl I ., Patentanwalt Barmen
Mayer , Frau Dr. med . 7 ,
Schöne , Frau Chr . We. Rentiere mit Enkel-

Töchterchen Berlin
Brack, Hr . G . , Hofrat mit Fr . Gem. und

Kinder Hamburg
Lux , Hr . Kapitän Stettin
Teemhoff , Hr. Ingenieur Stettin
Kralmann, Hr . Offizier Stettm

Gasth. zur Eisenbahn.
Büchel, Hr . Peter, Kgl Eisenbahnsekretär m .

Schwägerin Nördlingen
Hotel Klumpp .

Kassierer, Hr . Max. Rentier mit Fr . Berlin
Löwenberg , Hr . B ., Rentier mit Frau Gem.

, Charlottenburg
Lübbecke, Fr u Theod. , We . mit Frl. Richte

Düsseldorf
Braselmann, Frl H . „
Steruberg , Hr . Dr. L . , Fabrikbesitzer

München
Kirchberger , Frau S . H . Chicago
Tracy , Frl. M Chicago
Schemann, Frau Emma , Rentiere Berlin
Wiedemann , Hr . B ., Fabrikant mit Fr Gem.

Wangen i . Mg.von Birkhahn , Frau BraunschwergAdam, Hr Gustav, Rentier mit Frau Gem.
Dresden

Rohrbacher, Hr . Julius München
Gottschatt . Hr . Bernhard mit Frau Bielefeld
Hofpauer, Hc. Max Direktor, Kgl. Hofschau -

spieier München
^

Jaques , Hr . Hermann , Dr . jur . mit Frau" Gem . und Chauffeur Wiesbaden
Gasth. zur alten Liude .

Pohl-Prandl , Hc . Josef ' Baden -Baden
Baumhardt, Hr . Ludwig Kreuznach
Günthel , Hr. Curt, Kfm . Stuttgart
Lippmann , Hr . Martin , Kfm. Zwickau
Wehinger , Hr . Ludwig, Ksnu Heidelberg
Längte, Hr . R ., P . ivatier mit Frau Gem.

Mannheim
Hotel Palmengarteu .

Banfi, Frau R . Florenz
Kraus , Frl . F. Ebingen
Rönisch , Hr . Stuttgart
^ Hotel Post .
Nonnast , Hr. Louis F ., Prwaliere Chicago
Johnson, Frau Carrie „
Nonnast , Frl . Z , „
Hey . Hr . Erich, Rechtsanwalt und Notar

N ustadt i . Sa.
Riech , Hr . Rentner mit Frau Gem. Halensee

Hotel Russischer Hof.
Siegele, Frau Oscar mit Frl. Schwester

Hamburg
Gasth. zur Sonne .

Keßler, Hr. Jakob, GerichtsexpedientAnnweiler
Schmidt, Hr. Kfm . Heilbronn
Wirth . Hr . Moritz mit Frau Gem.

Sonnenberg

Hotel Stolzenfels
Böcklinge Frl. Jul . Franksurt a . M
Junginger, Frl. Babette Gußenstadt
Baumstark, Fr. Helene , Greifswalde
Ramelow , Fr Emilie „

I » de» Privatwohnrmge» :
Chr. Bätzuer Wie.

Klinger, Frl. Emilie Stuttgart
Cafe Bechtle.

Kreußsr, Frl . B . . Gerstetten
Billa Bristol .

Blumberg , Hr . Karl, Kfm mit Frau Gem.
Hamburg

Fuchs, Frau Emma Heilbronu
Pauliue Brotz Wte.

Manz , Hr . Ernst Hundersingen
Witwe Chur , König-Karlstraße 116 .

Niedermeyer, Fr. Petronella, pens . Ober
Pflegerin Erlangen

Evaug . Diakonissenstation.
Lindheimer, Edmund , Oberstadtsekretär mit

Frau Gem . Frankfurt a . M .Robert Eitel . Haus Schober .
Wahl , Hr . Georg , Güterbeförderer

Blaubeuren
Villa Erika.

Sonleiter, Hr . Wilhelm , Privatier .
Berlichingeu a . JagstMaier, Hr . David Malsch b . Raftakt

Koud. und Cafe Funk .
Karsch , Frau Jos . Düsseldorf
Ruoff , Frl. Julie StellingenBilla Fürst Bismarck.
Bonsac, Hr. Hauptmann MagdeburgHerm. Großmaun, Delikatessengeschäft.
Wieland , Hr. » ., Bürgermeister

Friedberg Bay .
Vista Gntbnb.

Egelhaaf , Frau Pfarrer Stuttgart
Egelhaaf, Hr . H . , Apotheker „

Metzgermstr. Kappelman « .
Günthner , Hr . Johann , Steueraufseher

Neuweiler
Villa Kiechle.

Breyer , Hr. Major mit Frau Gem . Ulm
Haus Knch .

Osterwalder , Hr . Albert, Privatier Konstanz
Villa Linder .

Blandy , Frau Dokt. Aunie Cynemouth Engl.
Viva Mathilde .

Rodatz, Frau mit Frl T . Hamburg
Villa Monte bello .

von Nordhausen, Hr . Major mit Frau Kö 'n
Villa Pauliue .

Uhlcnbruck , Hr . Joh . . Wirt
Oberhanssn Rhld.

Schreiiurmst . . Rothfnß .
Eppensteiner, Frau Luise Stuttgart

Chr. Schrnid, Coiffeur .
Wittkowski, Hr . Geh . Negrerungsrat mit Fr.

Gem. Kaffe !
M . Schmid , Hauprstr. 84^

Carlebach, Hr . Moritz Frankfurt a . M.
Will ). Schmid , Schrewennstr .

Reichert, Hr. Peter, Kfm . Mamnheim-Rhein .
Kar! Schill Witwe.

Maier, Frl . Lydia Königsfeld
Witwe Schlüter .

Schultz , Hr. Heinrich , Privatier Speier Pf.
Alb . Schmid, Bäckermstr.

Stockinger, Hr . I . Privatier mit Fr . Gem.
Stuttgart

Fr . Schmid, Holzhauer .
Zimbelmann , Hr . Georg Kgl. Eisenbahsekret.

Speyer a . Rh .
Villa Schönblick.

Freund , Hr. August, Kfm . Aschaffenburg
Herm. Treiber , Rennbachftr. 185 .

Schinkel, Hr. Otto, Privatier mit Fr . Gem .
Ludwigshafen a . Rh.

Dan . Treiber, Rennbachftr. 144.
Möbius, Frau Straßburg

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
Guggenheimer, Hr . Sigmund, Kfm . AugsburgBilla Wilhelm «.
Jauß, Hr . Richard, Kfm. Berlin

Zahl der Fremden 5657 .

Der am 14 ./15. Juni angemeloelen Fremden :
I » de« Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Newbury , Frl. mit Chauffeur Boston
Büffet, Frl. Boston

Hotel Belle vne.
Weitz , Hr . Paul Konstantinopel

Pension Belvedere
Weber, Frl . Elisabeths Osnabrück
Detering . Frl . Hermine „
Neff, Hr. Ernst , Reichsbankoorstand a . D .

So ingsn
Neefs , Hr. August, Brigadekommandeur a . D.

Solingen -
Hotel Coneordia

Dultz, Hr . R . . Stadtrat Königsberg
Flatow , Hr . M , Architekt Ber ' in-Grunewatd

Gasth. zur Eisenbahn.
Seidler, Frau Prokurist Lei j zig

Hotel gold. Ochsen.
Angstberger, Hr . Otto, Bavquier mit Frau

Gem . Miesbach Oberbay
Mendel, Hr . L . mit Frau Gem.

Elmshorn i . Holst.
Kienzle , Hr . Ingenieur fr . Stuttgart
Kienzls , Hr . Ingenieur jr . Düsseldorf

Hotel gold. Roß.
Litz, Hr. Jul , Fabrikant Ebersmünster i . Elf.
Weiumann , Hr . Jos. Saarbrücken
Gchelver , Frau - Osnabrück
Mohr, Hr . Georg , Architekt mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Datering , Frl. Osnabrück
Walz , Hr . Göppingen
Weber, Frl . Osnabrück

Hotel gold. Stern .
Schwitzgäbele, Hr . K. Betriebsleiter Wa schau
Hatchel , Hr . Dublin Irland

Pens. «. Rest. z. Jägerstüble.
Truckenmüller, Frau Professor Kirchheim

Hotel Klumpp .
Cordes , Frau Reinhold Bremen
Stern , Frau George W . mit Bed . Paris
Wagner , Frl. Ada , find . med . Freiburg Br .

Berlin
Berlin

Sprengberg i . S .
London

Schlesinger, Hr. Max
Link -Koch, Frau Klara
von Criegern, Hr . H.
Hastings, Hr . John
Hastings , Frl. Daisy „
Whyse, Frl. Anny
Hohly . Hr. Eugen „
Schäuffelen, Hr . Karl, Fabrikant Hcilbronn
Schulte, Hr . W . Manchester
Bachiene , Hr . I . H . Haag Holland
Breuer , Frl . A . „
Bachiene , Frl . A . M . „
Pulsefer, Hr . L . V. mit Frau Gem.

New-Uork
Keep, Freu Albert „
Keep, Hr . „
Burke, Frl Louise „
Cavallo . Hr . Dr . W . mit Chauff . Stuttgart
Sent M'Ahesa , Frl . Else v . Carlbsrg

München
Gasth zur alte« Liude .

Eyersmann, Frau Hauptmann München
Eyersmann , Hr . W , Kgl. Oberbauinspektor

und Hauptmann a . D . München
Hotel Maisch.

Jacobooics , Hr . Max, Kfm . München
Schwab , Hr . A , Kfm . Leipzig
Pfrommer , Hr . Privatier Frankfurt a . M.

Gasth. zum wild. Mann .
Reinsch , Frl . Marta Berlin
Zesch, Hr . Otto, Bürgermeister Ketzin Havel
Keim , Hr . Wilhelm Karlsruhe
Palzrate , Hr . W , Kfm . Charlottenburg
Hüse , Hr . Julius. Techniker

Hotel Post.
Hänel , Frau Julie, Professorswte .

Dresden -Blasewitz
Hänel , Frl . Klara
Weinmann , Hr. Fr , Kfm . Holzminden
Bütschly, Hr . Kfm . Frankfurt a . M .
Pfalh , Hr . Herm . , Privatier „
Enderling , Hr . W. mit Frau Gem.

Schönebeck a . E.
Rosenberg , Hr . Ad ., Kfm. Charlottenburg

Nachmann, Hr . Dr . Alb. , Rechtsanwalt
sKarlSruhe

Engel , Hr. Dr . mit Frau Gem.
Baden-Baden

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Kirstein , Frau I Plauen i. V.
Sartorius , Hr . D. A mit Frau Gem.

Bonn a . Rh.
Jtta , Hr . Franz, Apotheker Lahr i . B.
Tinniey , Hr. Karl, Gutsbesitzer Dörnhagen
Sinniey, Frl. Anna „
Sinniey, Frl. M. „
Sinniey, Frl . L. „
Plücker, Hr . Otto Dortmund
Gersmanni , Hr . A. . „
Häger , Hr. mit Frau Gem. Berlin
Häger, Frau A . Berlin
Krug, Hr . Adolf, Direktor Siegen i. W.
Preller, Frl. Clementine L .

Rio Grande do Tut Bras.
Fleischhauer, Hr . H ., Kfm. - Siegen i . W.

Hotel Russischer Hof.
Geuer, Hr. Kgl . Oberförster Bederkesa
Gehrke , Hr . Heinrich, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . und Frl. T. Rostock
Sommerberg-Hotel.

Trusten, Frau Bernh . Wiesbaden
Trusten , Frl. Else
Haas, Frau Rud . mit Bed . . , Cöln ü. Rh.
Freudenberg, Frau Walter, Kfmsg. mit Tn.

Bremen
Albrecht , Hr, Julius Pforzheim
Kohlhepp, Hr . T„ Professor Karlsruhe
Thorbeke, Hr . Dr. mit Frau Gem. und S .

Mannheim
Hecht, Hr. Dr. Rechtsawalt Metz
zum Tobel, Hr . R., Landrichter mit Frau

Gem. Ulm
Göbel, Hr . Ernst , Fabrikant mit T . Stuttgart
Wagner , Hr . Herm ., mit Frau Pforzheim
Brenner, Hr. Moritz mit Frau „

I « de» Privatwoh «»»ge« :
Villa Bätzuer.

Groß, Frau Privatiers mit T . Schorndorf
Blezinger, Hr . Dr . Hall
Zschocke , Hr . C . Rentner mit Frau Gem.

Elberfeld
Schreinermstr . Brachhold .

Beck, Hr Jean, Kfm . mit Frau Gem.
Nürnberg

Villa De Ponte .
Carow , Hr. Max, Kfm . Frankfurt a . M.
Carow , Frl . Erna „
Levy , Fr. Mathilde mit Bed . „

Karol . Eitel We . Rathausg. 66.
Leiser , Frl. Emma Hirschlanden

Villa Erika.
Bürger, Hr . Karl, Kfm. Stargard Pomm.
Bürger , Frl. Agnes „
Bürger , Frl. Mathilde „

HauS Fehleife«.
Nützel , Hr . Christian , Brauereibesitzer

Münchberg Bayern
Hansen, Hr . Frederik, Rentner

Güstrow Meckl .
Hansen, Frl . Sofia, Rentiere „
Herbig, Frau Dora We . Hamburg

Villa Göthe.
Uhlmann, Frau Magdalene, Baumeisters «»,

mit Gesellschafterin Frau Kath . Heindl
Ingolstadt Bayern

Villa Grunow .
Wirtz, Frau A . , Rentiere Lauenburg Pom.
Christ. Gntbnb, Ludwig-Teegerstr . 18.

Ziegler , Frl. Greta Wiesloch
Kissel , Frl. Maria „

Hriedr . Hermann , König-Karlstr . 83.
Häfner , Hr . Wilh., Küfermeister ^Schw.-Hall

Villa Johanna .
Mohr, Frau Dr. Privatiers Leipzig

Billa Karlsbad.
Dchelver, Frau Elisabeth Osnabrück

Zugführer Kuödler .
Maier, Frau Dr . Paula GöppingenVilla Krauß.
Kestner , Hr . August, Fabrikant

Waltershausen
Zahl der Fremden 5828.
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Der „sparende Arbeiter "
Der „sparende Arbeiter " wurde in früheren Jahr¬

zehnten vom sozialdemokratischen Doktrinarismus ziem¬
lich scharf abgelehnt ; wer zum Sparen anregte , wurde

verhöhnt , und man erklärte, daß die Arbeiterschaft nicht

sparen könne , weil sie ja nach ehernen wirtschaftlichen
.Gesetzen an der Grenze des Kxi stenzmini mums he¬
rumpendele . Allmählich hat sich auch in diesem Punkte
die Anschauung in der Sozialdemokratie gewandelt , und
wir finden in der neuen Nummer der,,S ozialistischen
Monatshefte " einen Artikel des allerdings re¬

visionistischen Abgeordneten Edmund Fischer , in dem

-unter allerhand theoretischen Umschreibungen doch die Rich¬
tigkeit des Arbeitersparens anerkannt und diese Tätigkeit
selbst befürwortet wird . Es hat sich eben so vieles in

positiver Arbeit durchgesetzt, so bekennt Fischer, was lange
von der Soizaldemokratie abgelehnt oder direkt bekämpft
wurde : das Konsumvereinswesen, die Baugenossenschaften
der Arbeiter , die Gartenstadtsiedelungen mit Eigenhäusern ,
der Neomalthusianismus , die Sportvereine der Arbeiter
als Mittel der Jugendpflege und schiließjlauch auch organi¬
sierte Tiparkinrichtungen der Arbeiter . Fischer meint sehr
richtig , und gibt damit eine herbe Kritik der sozialdemo¬
kratischen Propaganda früherer Zeit :

„So lange die größte soziale Revolution , die den

Sozialismus bringen sollte, nicht die Evolution war ,
sondern „nahe bevorstand"

, war es nur eine Vereitelung
der Kräfte, wenn man sich mit solchen nebensächlichen
Dingen beschäftigte . Außerdem war es ja auch aussichts¬
los , innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft , die für das

Proletariat und die versinkenden Mittelschichten nur wach¬
sende Zunahme der Unsicherheit ihrer Existenz, des Elends ,
des Trucks , der Knechtung, der 'Erniedrigung , der Aus¬

beutung bringen werde, den Arbeitern eine höhere Le¬

bensweise verschaffen zu wollen . . . Vor 20 Jahren hätte
der Plan einer Volksversicherung gar nicht auftauchen
können . Nun , da man sich auf eine langsame , lange
Entwicklung einrichtel, erscheinen diese Fragen in einem

ganz andern Licht . Es wäre auch ganz sinnlos und un¬

verständlich, wenn sich die Sozialdemokratie heute noch

gegen die Bestrebungen richten wollte , die darauf hin-

zrelen, es den Arbeitern in der bürgerlichen Gesellschaft
schon so wohnlich und angenehm wie möglich zu machen.
Der „marxistischn" Theorie zum Trotz haben die Ge¬

werkschaften und die Genossenschaften die besten Erfolge
zu . verzeichneil."

Fischer behauptet , der jungen Generation der Ar¬
beiter seien die revolutionären Schlagworte ganz unver¬

ständlich geworden, und der ganze Revolutionarismns
lebe nur noch in der Literatur und in der Phraseologie
mancher Redner ; einen Einfluß auf die praktische Arbeit

habe er nicht mehr . Wir glauben allerdings , daß Fi¬
scher in dieser Beziehung einem sehr großen Optimis¬
mus huldigt , da die unpraktische Revvlutionsspielerei
sich immer wieder gelegentlich betätigt . Aber darin hat
er recht , daß das Bedürfnis und >;ie Notwendigkeit zum
Svenen bei den Arbeitern vorhanden sei, und er belögt
dies mit einer Menge von Zahlen . So fallen die alten

sozialistischen Dogmen eines nach dem andern wie welke
Blätter ab !

Aus dem Reichstag .
n Berlin , 14. Juni .

Te : Reichstag hatte heute seine Regierungs - Ju¬
biläumsfeier Schon vor Beginn der Sitzung batten
sich die Tische des Bundesrats bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Zahlreiche höhere Offiziere und Mitglieder des Bun¬
desrats mußten infolge des außergewöhnlich starken Besuchs
der Tribünen der Feier stehend beiwohnen . Ter Reichs¬
kanzler und alle Minister waren erschienen , entweder in
feierlichem Schwarz oder in bunten Uniformen. Tie Ab-
gcordnctenreihen selbst waren gut besucht, wenn auch in der
einen oder anderen Partei verschiedene Plätze unbesetzt blie¬

. . . Ein Mensch , der eigentlich nichts mehr begehrt, vor allem
feinen Besitz, ist dock unüberwindlich und motz endlich über alles
gegen. Richard Wagner .

Nach Waterloo.
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel .
25) (Nachdruck verbolln )

Und seltsam — wie in dem majestätischen Walde die
Ruhe der Nacht wieder cinkehrte , so wurde aach sein Den¬
ken klarer : das Quälen der widerstreitenden, tobenden .Em¬
pfindungen wich einer unendlichen Trauer , in welcher die
Bitterkeit gegen das waltende Geschick allmählich erlosch. Mit
schmerzvoller Ergebung bedachte er, was nun werden sollte .
Vor allem wollte er mit dem alten Herrn Pfarrer Lrudner
sprechen und diesem seine eigentümliche Lage verstellen . .Was
dieser würdige Geistliche, der ihn von Kind aus kannte , ihm
raten würde , das wollte er tun . Wenn der alte Herr, der
ihm immer so große Zuneigung bekundet hatte, nur noch
lebte !

Ten nassen Mantel auseinanderschlagend und begierig
die nach dem Gewitter eingetretene Kühle einatmend, schntt
Heinrich langsam bergabwärts wieder dem Törtchen zu . Vom
Kirchlein schlug die neunte Stunde . Nur wenige Fenster
waren noch beleuchtet, denn die Bewohner dieses .Berglan¬
des pflegten frühzeitig zur Ruhe zu gehen. Mechanisch rich¬
tete der nächtliche Wanderer seine Schritte nach dem Wirts -
Hanse zum „Grauen Kops" und warf einen scheuen Mick
durch eines der Fenster in die Wirtsstube. . Dieselbe ioar noch
mit Gästen angefüllt, deren summende Untechalrung weit
in die stille Tvrigasse tönte. Aus einzelnen Worten hörte
der Lauscher, daß ausschließlich von dem niedergrgangenen
späten Gewitter die Rede war ; die Kunde von seiner Rück¬
kehr schien somit noch nicht bei den Leuten verbreitet zu
sein , denn sonst wäre zweifellos dieses viel merkwürdigere
Thema behandelt worden . So sehr aber Heinrich auch lugte
— Anne Magret konnte er nicht erblicken . . Eine noch ziem¬
lich junge, ihm unbekannte Frau bediente die Gäste und
wurde dabei von einem Manne unterstützt , der offenbar ihr
Gatte war, denn Heinrich hört« die Frau rufen : „Mann ,
bring ' - mol dem Valzcr en' Schoppe' !" Wie verhielt slch

ben. Ganz unbesetzt blieben aber die Bänke der sozialdemo¬
kratischen Fraktion . Bon den 110 Mitgliedern ivar nicht
«in einziger Abgeordneter im .Saale anwesend , um der be¬
reits gestern angekündigten Jubiläumsrede des Präsidintey
zu lauschen .

Tr . Kämpf sprach mit bewegter Stimme und äußerst
eindrucksvoll . Er gedachte der Taten der beiden ersten Kai¬
ser des neugegründeten Deutschen Reiches und des Regier¬
ungsantritts Kaiser Wilhelms des Zweiten :

Ästeine Herren ! Nur eine kurz« Spanne Zeit trennt uns von
dem Tag, au dem wir das 25jährige Regierungsjubiläum S - M.
des Kaisers feierlich und festlich begehen . Wehmütig steigt die
Erinnerung an das Lebensende des Kaiserlichen Gründers des
Deutscher, Reiches , des ersten Kaisers aus dem Hause Hohen -
zoliern vor unseren ! Geiste auf ; wehmütig gedenken wir des
friedlichen Herrschers auf dem Kaiserthron und seines tragi¬
schen Schicksals , des Kaisers Friedrich lll . Mit Stolz und Freude
erfüllt uns der Gedanke an die jugendfrisch« Gestalt unseres
Kaisers, wir er rn vollem Bewußtsein seiner Jugendkraft und
mit der Begeisterung zu seinem idealen Streben die Re¬
gierung vor 25 Jahren übernahm . Der Kaiser kannte die Be¬
denken, die ferne militärischen Entschließungen erwecken könnten .
Er wisse wohl , das hat er selbst ausgespochenr , daß. ihm nach
Ruhm lüsterne Kriegsgedanken zugeschrieben würdtzn. Er weise,
so hat er hmzugefügt, solche Deutung mit Entrüstung zurück.
Jene Bedenken haben sich als gänzlich grundlos erwiesen . Er, der
das mächtigste Krregsmstrument in seinen Händen hält, hat
es benutzt, nickt um kriegerische Lorbeeren zu pflücken, sondern
um uns und der Welt den Frieden zu gewähren . Wir leben
in einer ernsten Zeit , aber wir haben das felsenfeste Vertrauen,
daß der Kaiser das bleiben wird, was er war und was er
ist : der Friedensfürst, der das Kriegsschwert nur ziehen würde,-
wenn es gilt , dre Lebcnsbedmgungen des deutschen Volkes zu
verteidigen. (Lebhafte -Bravorufe .) Noch nach einer anderen
Richtung danken wer dem Kaiser . Er hat einst als den Grund,
aus den , das Deutsche Reich errichtet ist, eine jener Anschauungen
bezeichnet , die unsere Vorfahren so hochhielten : das Gefühl
für den kategorischen Imperativ der Pflicht. Möge es im deut¬
schen Volke niemals ersterben . Ms eine Verkörperung der da¬
mals ausgesprochenen Grundsätze steht der Kaiser heute da .
Er hat sie in seinen », politischen Leben , wie in seinem Famr-
lrenleben betätigt. Kürzlich hat der Kaiser bei der Vermäh¬
lung seiner Tochter Worte gesprochen, die in ihrem hohen
sittlichen Ernst und in ihrem echten, aus warmem Herzen
kommenden Gefühl das Gepräge tiefsten Empfindens zeigen
und in allen Kreisen des- deutschen Volkes rein menschliche Rüh¬
rung anslösten. (Beifall . ) Bei der gleichen Gelegenheit aber
hat der Kaiser ein Wort geprägt, das in epigrammatischer
Kürze zeigt, wie er seine Fürstenpflicht auffatzt ; andern zu
dienen und für andere zu sorgen , hat er als vornehmste Aus¬
gabe emeS Fürsten bezeichnet .

Tie Ansprache , die des öfteren von starkem Beifall un-
terbrochen wurde , -schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser. Ter Abgeordnete S ch u l tz - Bromberg
(Rp .) stellt den Antrag , sich sofort zu vertagen, weil es wohl
am besten der Stimmung entspräche , die alle beseele . Die¬
sem Wunsch konnte das Haus keinen Widerspruch entgegen¬
setzen und so ging man nach der etwa 15 Minuten dauern¬
den Sitzung auseinander , um gm Dienstag die parlamen¬
tarische Attreit wieder aufzunehmen. .

Ausland .
Die Mörder Schewket Paschas.

Konstantinopel , 15. Juni . Tie türkischen Be¬
hörden forschen eifrig nach vier Personen, die am Tage des
Attentates auf ein englisches .Schiff und von dort auf einen
italienischen Dampfer flohen . Tie Pforte hat sich mit der
italienischen Botschaft ins Einvernehmen gesetzt, worauf der
Botschafter den italienischen Konsul der Dardanellen angewie¬
sen hat, alle durchfahrenden .Schisse nach verdächtigen Per¬
sonen durchsuchen zu lassen . Man vermutet, daß eine der
vier gesuchten Personen der Prinz Sabah Eddin ist, der
sich seit der Aufdeckung des Komplotts mit seinem Sekretär
Lutsi Fikri in Konstantinopel verborgen hält .

Sonntag Nacht wurden neue Verhaftungen vorgenom¬
men. In einem türkischen Haus in Stambul wurden zwei
Bomben vorgesunden. Topal Tewfik hat ein volles
Geständnis abgelegt . Er gab die Namen der Anstifter des
Attentates an . Es verlautet, daß die Mordgcsellen sum¬
marisch abgrurteilt und hingerichtet . werden
sollen .

Bestimmt verlautet, daß der aus Befehl des Kriegs-
Ministeriums hier eingetroffene Kommandant der Tschatald-
scha-Armee, General Abuk Pascha , verhaftet wurde .

das ? War Anne Magret vielleicht infolge der Aufregung
krank geworden und hatten diese beiden Leute ihre Stell¬
vertretung übernommen? Kopfschüttelnd setzte Heinrich seinen
Weg fori. Doch, wo wollte er hin ? Wo sollte er für die
Nach: ein Unterkommen suchen? Bei Konrad Werner, dem
guten Kameraden, der ihm damals vor der Schlacht bei
Waterloo so innigen Trost zugesprochen hatte ! An dessen
Brust wollte er flüchten , wollte sich ausweinen bei ihm !
Bei Konrad, das wußte er, fand er Teilnahme !

Mit raschen Schritten schlug er den Weg nach dem El¬
ternhaus des Freundes ein und pochte, vor demselben an¬
gekommen, an das Haustor .

11 .
Ohne ein Wort mit dem Grundmüller und seiner Toch¬

ter zu wechseln oder denselben nur einen .Blick zu gönnen,
hätte Frau Katharina Schilling , nachdem sie sich von ihrem
Schwächeanfall erholt, die Grundmühle verlassen und war
den nach Tornschied führenden Fahrweg auswärts geschrit¬
ten . Einen Versuch Hansjörgs die Mutter beim Aufstehen
zu unterstützen , hatte diese mit einer energischen Handbe-
wegung zurückgewiesen; auch als sich der Bursche .anschickte ,
die Bäuerin auf dem Heimwege zu begleiten , wehrte sie
ihn heftig mit den heiser hervorgestoßenen Worten ab :

,,Loß' mich , ich will allaans sein !"
Dabei sah die Frau zum Erschrecken aus . Aus dem

totenbleichen wie aus Stein gehauenen Gesicht flackerten die
Angerr wie in namenloser Angst und Qual ; statt der sonst
so gemessenen Ruhe zeigten alle ihre Bewegungen eine selt¬
same Hast, gerade als wollte sie einer großen Gefahr ent¬
fliehen , so daß sie wie eine Gehetzte den steilen Bcrgweg
hinaufeilte.

Mit starrem Erstaunen hatte Hansjörg den ganzen Vor¬
gang beobachtet , ohne für das Rätselhafte desselben eine Er¬
klärung zu finden . Wie lauteten die Worte, die der Grund¬
müller der Mutter zugeraunt hatte ? Hansjörg hatte von
dem Geflüster keine Silbe verstanden , um so größer war
seine Besremdung, als er die Wirkung desselben gewahrte.
Gab es in dem vergangenen Leben der Mutter einen dunklen
Punkt, der dem Grundmüller bekannt war und hatte dieser
seine Widersacherin daran erinnert und ihr gedroht , seine
Mitwisserschaft gegen sie zu gebrauchen ?

Ter Grundmüller har jahrzehntelang Oberknecht ans
dem Rvdenbcrger Hof gewesen und hatte als solcher das uu-

Abuk Pascha wird mit dem Mord Mahmud Schewkets in Ver¬
bindung gebracht .

Heftiges Erdbeben in den Balkanstaate«.
Sofia , 15 . Juni . Gestern gegen Mittag wurde im

ganzen Lande cm Erstoß verspürt. Aus dem Innern der
Landes lausen Meldungen über angerichitete Schäden ein.

Saloniki , 15. Juni . Um .11 Uhr vormittags wurde
hier ein ziemlich heftiger Erdstoß , der 5 Sekunden an-
dauerte, verspürt.

Bukarest , 15 . Juni . Gestern um halb 11 Uhr vor-
mittags wurde hier ein in westlicher Richtung verlaufender
Erdstoß verspürt.

Sofia , 15 . Jnni . Das Erdbeben war besonders stark
im Bezirk Tirnowo , wo mehrere Gebäude eingestürzt sind.
Auch Opfer an Menschenleben sind zu beklagen . An -
zelheiten fehlen noch.

Die Antwort Bulgariens .
iv. Sofia , 14 . Juni .

Das vom 11 . Juni datierte Antworttelegramm des Kü¬
ttigs der Bulgaren aus das Telegramm des Kaisers von
Rußland lautet :

„Ich habe die Depesche erhalten, durch welche Ew. Majestät
in Ihrer Fürsorge für den Frieden und die slawische Sache un¬
mittelbar an mich appellieren betreffs der schweren Krise, welche
unsere Beziehungen nur den Verbündeten durchmachen und leider
nur durch sie selbst hervorgerufen ist. Ich bin es der Wahr¬
heit schuldig , Ew . Majestät in Erinnerung zu bringen, daß
meine Regierung tie;

'durchdrungen ist von der Verantwortlich -
kett, die sie auf 'sia, genommen hätten , wenn, sie einen anderen
Weg verfolgt hätte, als der im Voraus den Gefühlen Ew
Lstajestüt entsprach. Schon am 13 . April 1913 ivandte sie
sich an S , a, 'onow , um ihn zu bitten, die Erregung auf beiden
L-eiten der Grenze auHören zu machen durch die Einladung
beider Parteien , sich dem in dem Bündnisvertrag vorgesehenen
Schiedsspruch zu unterwerfen. Diese Einladung erfolgte und
nreine Regierung nahm sie sofort an. Was die serbiscke Re-
gierung betrifft, setzte sie ihre Politik fort, deren letzte

'
Kuno-

gebuNg, die Erklärung des Ministerpräsidenten Paschitsch
in der Skupschtina , in meinem Lande umso größere Erregung
heroorgtrufen hat . als die Verlesung in dem Augenblick erfolgte ,
wo die Zusammenkunft der Ministerpräsidenten in Vorbereitung
stand . Ew . Majestät werden nicht ablehnen, anzuerkennen , daß
Bulgarien seinem Worte treu gewesen ist, und daß 'es noch
immer erwartet, daß der Schiedsspruch in gleicher Weise , nach
seinem Beispiel von Serbien angenommen wird, und daß er
die serbische Regierung ist, die , indem sie sich dem Schieds -
sprach entzieh ! und feindliche Kundgebungen gegen Bulgarien
häuft, frrtsährt, die Gefahren eines brudermörderischen Kampfes
herauszribrschwören . Diesen Kampf würden ich und meine Re¬
gierung mehr beklagen als irgend ein anderer . Wir wünschen
aufrichtig, ihn zu vermeiden , aber wir können nicht den einmütigen
Gefühlen der Erbitterung entgegentreten, die bei dem ganzen
Volke an dem Tage nach seinen unerhörten Anstrengungen und
ruhmreichen Siegen die Versuche unserer Verbündeten Hervor¬
rufen, die ihm dem Rechte und dem beschworenen Glauben zum
Hohn öle heiligsten Fruchte dieser Anstrengungen und Siege
entreißen wollen. Bulgarien hat nicht nur Rechte aus Mazedonien, ,
auch unausweichliche Pflichten gegen die Bevölkerung, die stets
bulgarisch gewesen ist und um jeden Preis bleiben will . Ew,
Majestät werden sich zü erinnern geruhen , daß diese Pflichten
durch Jahre hindurch von Rußland selbst anerkannt worden find.

Württemberg.
Württembergischer Landtag .

KL. Stuttgart , 14 . Juni .
Präsident Kran » eröffnet die Sitzung ber Abgeordne¬

tenkammer mit einer Ansprache zum Kaiser - Regie¬
rung s Pu Ir VL u m . Er betont , daß es auch in Süddeütsch-
lanb ein Bedürfnis sei, dem Träger der Kaiserwürde die Glück-
Wunsche darzubcingeu und zu danken dafür , daß er die her-
vrrragende Stellung des Deutschen Reiches im Rate der Völler
rrha ' ten und gefestigt und die ,nächtige Entwicklung Deutschlands
tm Innern und gegen außen zu Wasser und zu Land s-
rrfolgrrich gefördert habe . Er gedenkt der Entwicklung des
deutschen Außenhandels, der sozialen Fürsorge und sprich ! den
Dani besonders dafür aus, daß der Kaiser die starke Wehrmacht
nur zum Schutze des Friedens und des Volkes verwendet
habe . Er schließt mit dem Wunsche, daß der Kaiier sich auch
sern . r des Betvußtseins erfreuen dürfe , an der Spitze chneS
wehrhaften , aber im stolzen Gefühl seiner Kraft friedlich ge¬
sinnten einigen deutschen Volkes zu stehen . Das Haus hörte
die Rede stehend an . Die Sozialdemokraten erscheinen
erst nach der Ansprache km Saal . — Darm setzt die Kammer die
Beratung über die

bedingte Vertrauen von Hansjörgs Vater genossen . Ware»
ihm in dieser Stellung vielleicht Tinge vor Augen und z»
Ohren gekommen , die das Licht des Tages zu scheuen hatten ?
Betrafen dies« Tinge gar den Streit um die Erbschaft , in
weichem Hansjörg immer auf .Seiten der Biutter gestan¬
den , da er seit seinem ersten Denken ,und Fühlen in der
kWdeukcnüen ruhigen Frau das verkörperte Bild der Recht¬
schaffenheit gesehen hatte und felsenfest davon überzeugt war,
daß die Ansprüche seines Bruders Heinrich keine Berechtig¬
ung hotten ? Viel hatte er ja damals , .als der leichtsinnige
Bursche , /der er gewesen war, über die ganze Angelegenheit
nicht nachgcdacht . Tie Mutter hatte erklärt, daß der Hof
ihm nach Recht und Gesetz zufalle ; da fiel es ihm, der
sich in allem der energischen Frau unterordnete, nicht im
Traum ein , zu grübeln und zu zweifeln , vielmehr neigte
er ganz zur Meinung seiner Erzeugerin, daß Heinrich mit
seinen Ansprüchen in schwerem Irrtum befangen und wahr¬
scheinlich von gewissenlosen Menschen gegen die Stiefmutter
ausgehetzt sei . Sein von Natur aus gutes Herz und die
unbewußte Zuneigung , die ihn immer zu dem Stiefbruder
zog, hatten ihn den Bruch mit diesem herzlich bedauern las¬
sen , und hatte er sogar mit vermittelnden Worten den Frie¬
den miederherzustcllen gesucht, was ihm aber, wie wir er¬
fahren haben, bei der Mutter übel bekam. . Ta mußte er
eben den Dingen ihren Laus lassen .

Seit jener Zeit hatte aber sein Charakter ein festeres
Gepräge erhalten . Er war nicht mehr der willenlos sich
duckende Bube, der das Leben nur von der leichten Seit«
nahm und nur an seine dummen Streiche dachte — die Jahre
hatten ihn gereist und das Bewußtsein der Männlichkeit i»
ihm erweckt , das zur Erfüllung der Lebensaufgaben .Ernst
und Gewissenhaftigkeit erfordert. Und dieses Bewußtsein löste
das dringende Verlangen in ihm aus , klar zu sehen ^

zu erfahren, was dem Akann dort , dessen Tochter er liebt«,
die Fähigkeit gab, seine stolze Mutter mit wenigen WsctH»
zu Boden zu schmettern . Wie in heißer .Scham stieg es t«
chm empor , wenn er bedachte, daß ein Flecken aus der Eh«
seines Namens haften könne, ein Flecken, dessen Borhansell '
sein dem Grundmüller und vielleicht aller Welt, nur ihm
nicht bekannt war . Tie starre, ihm von seinem Vater um
seinem Valksstamm vererbte Rechtschaffenheit forderte drin¬
gend, daß er erfuhr, um was es .sich handelte.

Fortsetzung folgt . , . . . >



zentrale für Landwirtschaft
Lci Leu Forderungen für Melo rattonen fort , Envr rc, auhLr
de- Moorkustkvterung eine Menge einzelner Fragen besprochen .
De - Minister des Fnnern v . Fleischhauer antwortet auf die
gestrige Rede des Abg . Mohr über die Moorkultivierung .
Cr bestreitet , daß das preußische und bayerische Vorgehen rn
Württemberg nachgeahmt werden könne , da es sich dort um
ganz ander ? Flächen handle . Die Prüfung der Maßnahmen
zur Mwrlultivrerung ser soweit gediehen , das; die Ausführung
einzelner Maßnahmen bereits in Aussicht genommen sei . Wer-
tcrr Entschließungen behalte sich die Regierung vor . Die Ver -
MLntuchg von Strafgefangenen zur Moorkultivierung , die der
ZentrumSantrag Vorschläge, verbiete sich wegen der großen Ent -
sernungeu der Strafanstalten . — Der Zentrumsantrag aus
Kultivierung der Moore wird hierauf gegen die Stimmen des
größten Teils der Volkspartei und der Sozialdemokratie au .
genvmr .ie n .

Bei der Hagelversicherung wird die Frage der
Ztvangshngelversr «yerung besprochen . Wie Redner aus
dem Haus , so spricht sich auch der Minister gegen die
Zwaugshogelversichernug aus . Abg . Betz wünschte , einen Der -
such damit zu machen . Bet einem weiteren Titel liegt ein
Antrag des Ausschusses vor : Die Kammer spricht sich grund -
sählich für drr Gewährung von Staatsbeiträgen an be¬
dürftige Gemeinden zu den Kosten aus , die ihnen durch die
Einführung von Kraftwagenlinien bei der Herstellung und In «
standhaltung der Straßen erwachsen . Don zahlreichen
Rednern wirv über die Automobilplage geklagt . U . a . wird die
ung (nach Abgabe der Offert « und vor deren Eröffnung )
Teerung der Straßen gewünscht , worauf der Minister erwidert ,
daß zwar die Erfahrungen mit der Teerung nicht ungünstig , die
Kosten aber sehr hoch seien . Der Ausschußantrag wird ange¬
nommen . Das Kapitel Reckarsch iffahrt wird ohne De¬
batte genehmigt . Beim Kapitel

Flutzbau
fragt Abg . Wieland (D .P . ) an , wie es mit der Aufteilung
der Jllerwasserkräfte zwischen Bayern und Württemberg stehe, ,
worüber jetzt seit vier Jahren verhandelt werde . Es sei end¬
lich einmal Zeit , diese Frage der Entscheidung zuzuführen .
Der Redner erwähnt sodann den Zusammenschluß der Städte
an der Donau zwischen Regensburg und Ulm , um die Motor -
schifsahrt au ; der Donau einzuführen . Es stehe nach den bay¬
rischen Vcrsnchsbauten in der Donau zu hoffen , daß nach
Beseitigung einiger Untiefen die Schiffahrt unbehindert mög¬
lich ser . Diiser kleine Schiffahrtsweg ser der Vorläufer für die
Großschifsahrt . Er bittet dringend Regierung und Haus , dieses
Unternehmen kräftig zu unterstützen . Abg . Gauß (Bp . ) be¬
spricht die zunehmende Verunreinigung der Flüsse
durch die Abwässer und die ungeheuren Schädigungen , die da¬
durch den Anliegern entständen . Die unteren Behörden könn¬
ten fick nicht entschließen , die zum Schutze der Flußanlieger
notwendigen Maßnahmen zu treffen , der Minister möge mit
alle : Entschtedenheii darauf drängen . Es liege ihm fern , Ge -
meinden und Industrielle mit übermäßigen Lasten zu erschweren ,
aber sie müssen die Kosten für die Kanalisation und Reinigung
aus sich nehmen Abg . Betz (Vp . - führt Beschwerde darüber ,
daß die Stadr Heilbronn vergeblich seit vier Jahren
um die Genehmigung zum Ausbau ihrer Wasserkräfte für Schi
Elektrizitätswerk nachsnche . Abg . Hartenstein (Vp . - rbgt staat¬
liche Beitrüge an die Gemeinden zu Kläranlagen an .

Minister des Innern v. Fleischhauer antwortet , daß die
Verhandlungen über die Aufteilung der Jllerwasserkräfte mit
Bayern noch nicht zum Abschluß gekommen seien . Die lange
Dauer sei bet derartigen zwischenstaatlichen Verhandlungen un¬
vermeidlich . Die Regierung werde sich um eine möglichste Be¬
schleunigung bemühen . Der Frage der Donauschiffahrt wendet
dir Regierung das größte Interesse zu . Für die Abwässerbc -

' seitignng sei ein besonderer Sachverständiger ausgestellt . Es
finden Erwägnnoen darüber statt , seinen Wirkungskreis ans -
zudehnen , doch sei er nicht in der Lage , jetzt darüber Mitteil¬
ungen zu machen . Gegen die Verunreinigung bei Feuerbach sei
der Plan einer gemeinsamen Kläranlage für Feuerbach und
Zuffenhausen beabsichtigt . Zuffenhausen widersetze sich jedoch
diesem Plan . Neuerdings ser die Kreisregierung angewiesen
worden , voran zu machen , so daß die Mißstände wohl beseitigt
werden können . Bei staatlichen Beiträgen für Kläranlagen würde
es sich um große Summen handeln . Es sei ihm zweifelhaft , ob
der Staa , an lieferungsfähige Gemeinden noch Beiträge ge¬
währen könne .

Tie letzten Kapitel des Etats des Ministeriums des In¬
nern werden noch schnell erledigt ; damit ist die Beratung des
Etats , für den der Seniorenkonvent zehn Sitzungen in Aus¬
sicht genommen hatte , in der .Hauptsache erst nach 20 Sitz¬
ungen beendigt . Dann wird abgebrochen .

Nächste Sitzung Dienstag Nachmittag : Anfrage wegen der
UiMwtterschäden im Schwarzwald und Nachtragsetats .

Der schwäbische Handwerkertag.
. sß . Stuttgart , 15 . Juni .

In der Liederchalle in .Stuttgart tagte gestern nachmittag
«in von den Handwerkskammern Württembergs
eiuberufener Allgemeiner Handwerkcrtag , dem auch
Vertreter der Regierung , der Stadt Stuttgart und Mitglieder
der Zweiten Kammer beiwohnten . Haudelskammerfekretär Tr .
Gerhard - Stuttgart referierte über die Tätigkeit der
H and Werkskammern , indem er das umfangreiche Ar¬
beitsgebiet derselben schilderte. Besonders hob er den Ein¬
kluß hervor , den die Handwerkskammern durch Aufklärung
der maßgebenden Kreise über die Bedürfnisse und Verhältnisse
des Handwerks auf die -Gesetzgebung ausüben und brachte
dabei verschiedene Wünsche der Handwerker (Aufhebung des
8 100 q) zur Sprache . . Er schlug die allgemeine Annahme
der von der Handwerkskammer Mm bezüglich der Wehr -
vorlage gefaßten Resolution vor , die unter Anerkennung
der Notwendigkeit der Wehrvorlage eine Hinaufschiebung der
Grenze der zu dem einmaligen außerordentlichen Wehrbei¬
tlag heranzuziehenden Vermögen auf 30 OM Mark , Heran -
zichung der Einkommen von 10 OM Mark an und Berück¬
sichtigung des Handwerks bei den Lieferungen verlangt . Die
Resolution wurde angenommen .

lieber die Reform des öffentlichen Submis -
sionswesens referierte in temperamentvollen kritischen
Äiissührungen Handwerkskammersekretär Hermann - Reut¬
lingen . Er beleuchtete die in letzter Zeit wiederholt erho¬
benen Forderungen des Handwerks bezüglich des Submis¬
sionsamtes , angemessener Preis . Tie Beiziehung von
Sachverständigen müsse geschehen bei der Prüfung der
Verdingungsunterlagen , bei der Beurteilung der Preisbild -
und schließlich zur Prüfung der abgelieferten Arbeit in be¬
sonderen Fällen . Tie fast allgemeine Auffassung , als ob
das Handwerk unter den Begriff Kleinbetrieb fallen müsse,
sei zu bekämpfen . Ter Redner konnte feststelien, daß das
Handwerk des ganzen Landes in diesen Forderungen einig ist ,
was auch in der Annahme einer entsprechenden Resolution
zum Ausdruck kam.

Das letzte Referat hielt der Vorstand der Handwerks¬
kammer Heilbronn , Bäckermeister Schurr , über die Er¬
richtung eines Handwerkererholungsheims .
Er bejahte die Bedürsnisfrage und teilte mit , daß das Mi¬
nisterium sich bereit erklärt habe, die Statuten der Hand¬
werkskammern so zu ändern , daß es diesen möglich sei, Beiträge
zu gewähren . An die Referate schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion an . Am Vormittag hatte eine Aussprache der Vor¬
stände und Vertreter der Handwerkerorganisationen über den
Zusammenschluß der württ . Handwerkervereinigungen in einem
Zentralverband stattgefunden , durch die das geplante Unter -
«chmrn wesentlich gefördert wurde . (
-i .io .! . , M LiLii Hetz«

Aus de» Augestellteüverficherrrug .
Beitragserstattung beim Tode eines Argestellten .
Tritt der VerstcherungSfall (dauernde Berufsunfähigkeit

oder Tod ) innerhalb der ersten 15 Jahre nach dem In¬
krafttreten des Angestelltenversicherungsgesetzes ( 1 . Januar
1913 ) ein , ohne daß ein Anspruch auf die Leistungen nach
diesem Gesetz geltend gemacht werden kann , so steht beim
Tode des Versicherten der hinterlafsenen Witwe oder dem
Witwer , oder falls solche nicht vorhanden sind den hinter -
laffenen Kindern unter 18 Jahren ein Anspruch auf
Erstattung der Hälfte der für den Verstorbenen ein¬
gezahlten Beiträge zu . Bei der freiwilligen Versicherun¬
werden drei Viertel der von dem Versicherten eingezahlten
Beiträge zurückerstattet . Der Anspruch verfällt , wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tode des Versicher¬
ten geltend gemacht wird .

Diese Bestimmung ist wenig bekannt , wohl aus dem
Grunde , weil bei der Jnvaliden -Versicherung durch die
Reichsverficherungsordnung die Beittagserstattungen auf¬
gehoben wurden und deshalb die Meinung besteht , eine
Beittagsrückerstattung sei auch bei der Angestelltenver -
fichernng ansgeschloffen . Von der Entrichtung einer ge¬
wissen Zahl von Monatsbeiträgen ist die Erstattung an¬
läßlich des Todes nicht abhängig . Es besteht also schon
nach Entrichtung eines Monatsbettrags für die hinterlafsenen
Witwen oder (beim Tode einer weiblichen Angestellten ) für
den hinterlafsenen Witwer , « der , falls solche nicht vorhan¬
den find , für die hinterlafsenen Kinder (auch für uneheliche )
ein Erstattungsanspruch . War der Angestellte auf Grund
einer Lebensversicherung von der eigenen Beittagsleistung
befreit , so findet eine Beittagsrückerstattung uicht statt .

Wir die notleidenden Weingärtner . Der vierte
Nachtragsetat für die Finanzperiode 1913/1915 , der jetzt
im Druck erschienen ist, enthält eine Forderung von 180000
Mark für NotstandSarbeiten zur Beschaffung von Arbeits¬
gelegenheit für notleidende Weingärtner und zur Gewährung
von Beihilfen zur Bekämpfung der Rebschädlinge . Von
dieser Summe find 40000 Mark für den ersteren und
140 000 Mark für letzteren Zweck vorgesehen , in dem der
Staat einen Teil der Anschaffungskosten der Bekämpfungs¬
mittel für Rebschädlinge übernimmt .

Stuttgart , 16 . Juni . In dem Streit um die Aus¬
führung der mit den beiden ersten Preisen aus dem Stadt -
gartenwettbewerb heroorgegangenen Pläne für den
Neubau eines Wirtschaftsgebäudes hat die Baukommisfion
des Gemeinderats sich einstimmig für das mit dem ersten
Preise ausgezeichnete Projekt von Schmohl und Stähelin
ausgesprochen . Die Stadtgartengesellschaft hat sich bekannt¬
lich für den mit dem zweiten Preis bedachten Entwurf von
Biehl u . Woltz entschieden .

Hall , 14. Juni . Tie bürgerlichen Kollegien beschlossen ,
sich um die in Württemberg neu zu errichtende Unter -
offiziersschule zu bewerben und den erforderlichen Grund
und Boden für einen -Exerzier - und einen Schießplatz dem
Kriegsministerium unentgeltlich zur Verfügung zu stMyr .
Sie halten unsere Gegend als hervorragend geeignet für
lttarische Zwecke, — Die Verpflegungssätze im städtischen Kran¬
kenhaus wurden wie folgt neu geregelt : 1 . Klasse 5 Mark ,
2 . Klaffe 4 Mark , Kruder je die Hälfte , 3 . Klasse erwach¬
sene hiesige Personen 2,10 .Mark , auswärtige 2,30 Mark ,
hiesige Kinder 1 Mark , auswärtige 1,40 Mark , Kranken -
kassemnitglieder (inklusive Arzt und .Apotheke) 2,10 Mark .

Ulm , 16 . Juni . Hier bildete sich nach einem Bottrag
von Tr . Fr . Hahn eine Jugendorganisation der
Fortschrittlichen Volkspartei , die erfreulicherweise
sofort mtt einer beträchtlichen Anzahl Mitgliedern ins Leben
treten konnte .

Nah und Fern .
Ei « jugendlicher Mörder .

Am 6 . Juni wurde in Zadel in Schlesien die seit 16.
Mai vermißte sechsjährige Emilie Schneider mit zusam¬
mengebundenen Gliedmaßen in einen Sack genäht als Leiche
in einer Scheune aufgefunden . . Ter Verdacht der Täterschaft
lenkte sich auf den,19jährigd » Konditor Max Weigel , der
seitdem verschwupden war . Jetzt gelang es nun einem Ber¬
liner Schutzmann an Hand eines allen Bettiner Revieren
übermittelten Bildes des Gesuchten diesen zu ermitteltt und
sestzunchmen . Weigel legt« ein Geständnis ab, daß er das
Kind in seine Wohnung gelockt, sich an ihm vergangen und
es daun aus Furcht vor einer Anzeige erdvosfelt habe .

Lynchjustiz.
In Anadarko wurde ein 18jAriger Neger von

einer tauscndköpsigen Meng « gelyncht . Er hatte ein junges
Mädchen ermordet und war deshalb vor Gericht an -
geklagt . Als er aus dem Gerichtsgebäude herauskam , stürzte
sich die Menge aus ihn , hängt « ihn an einen Baum , begoß
ihn mit Ott und zündete ihn an . Inzwischen wurden auf
den Körper des Negers mehrere Schüsse abgegeben .

Kleine Nachrichten.
In U n tertü r kh

'c t m ist der 32 Jahre alte Flasch¬
ner Kamm , als er aus dem Dach« seines Hauses ein Son¬
nenbad nehmen wollte , abgestürzt und starb bald nach
seiner Einlicscrung im Krankenhaus .

Die „ Vossische Zeitung " meldet aus Hamburg : Beim
Ausladen von Marmorblöckcn aus dem Dampfer „Reva " zer¬
riß die Kette des Kraus . 'Durch den herabstürzenden großen
Block :mu den icchs Arbeiter getroffen , von denen zwei
aus 'der Stelle getötet wurden . Die anderen vier wur¬
den lebensgefährlich verletzt .

Der Berliner „ Lokalanzeiger " meldet aus München : Ms
der praktische Arzr uno Assistent des Krankenhauses in Pader¬
born , Dr . Hans Vogel seine Eltern in München besuchte , um
sein Erbteil zu reklamieren , erschoß er seinen 70 jäh¬
rige » Vater Man nimmt an , daß Vogstl die Tat im Irr¬
sinn begangen hat .

Aus ' dem Bahnhos von Elermont de l ' Oise wurde die
Mjährrge Witloe Jeanry mit ihren beiden Enkelkindern , einem
12jährigen Mädchen und einem 6jährigen Knaben beim Ueber -
schreiten einer Barriere vom Schnellzug überfahren .
Dis Lcichrri sind schrecklich verstümmelt .

Der englische Kriegsberichterstatter Mngus Hamilton hat
in erncm RrwyorkerHotel Selbstmord begangen , indem
er sich dir Kehle mit einem Rasiermesser durchschnitt . Die Tat
ist daraus zurückzuführen , daß die Bortragsreife Hamiltons über
den Balkankrieg mir erncm großen Mißerfolg geendet hat .

In Dir '
lingcn wurde durch ein Großfcuer der alt -

historische S t i '
s
' ts kc l I e r zerstört . Der Schaden be¬

läuft sick auf 100 000 Mark . Zahlreiche wertvolle Altertümer
find verbrannt .

Spiel «ud Sport und Luftschiffayrt.
Der Flug Paris —Warschau .

Berlin , IS . Juni . Der Flieger Brindejonc , d«r
in der vergangenen Woche cm einem Tage die Strecke PariS -
Berlin - War schau durchflog , in Warschau aber wegen un¬
günstigen Wetters den Weiterflug nach Petersburg
einstweilen aufgeben mußte , ist heute morgen 4 .40
llhr bei herrlichem Wetter in Warschau zum Fluge
nach Petersburg ausgestiegen und hofft , bei einer Fluggeschwin¬
digkeit von ISO Kilometern in der Stunde heute Nachmittag
in Petersburg einzutreffen .

B/i lii a , 15 . Juni . Der Flieger Brindejonc ist hier um
9 Uhr morgens bei starkem Wind gelandet und 1 .30 nach
Petersburg wectergeflogen .

DWin Sr , 15 . Juni . Brindejonk ist hier um 4 Uhr nach¬
mittags wohlbehalten gelandet und wird den
nach Petersburg bei Tagesanbruch fortsetzen .

Die Ballonpost vom Stadio « .
Berlin , 15 . Juni . Die Ballon post , die bei Eröff¬

nung des 'Deutschen Stadions von der Berliner Turner¬
schaf r ausgelassen worden war , ist bei Costle Bay in Eng¬
land aufgefundcn worden .

DaS Genick gebrochen.
Der Eindecker des Fliegers Gordon Bell , der mehre «

Male den Flugplatz von East Church bei London umkreist hatte ,
überschlug sich Bei Landen wenige Meter über dem Erdboden .
BeU und fein Passagier , Leutnant Kennedy wurden herausge »
schleudert . Kennedy brach dabei das Genick und war auf her
Stell « tot . Bell wurde schwer verletzt in ein Krankenhaus
über geführt .

Roch einer .
Aus dem Flugplatz von Sacavem (Portugal - ist der

portugiesische Flieger Man io aus 300 Metern abgestürzt . Er
war aus 'der Stelle tot .

Kunst und Wissenschaft .
Schillers Räuber im Bopserwald .

—it Stuttgart , 15 . Juni .
Nach Ueberwrndung vieler Schwierigkeiten war es nun heut «

endlich soweit gekommen , daß das Freilichttheater im
Bopserwald Schillers Räuber erstmals bei prächtigem
Wetter vor einer zahlreichen Zuhörerschar zur Aufführung bringen
konnte . Um es gleich zu sagen , der Abend war trotz einiger stö¬
render Momente ein voller Erfolg . Schon der Gedanke ,
die Räuber an dem Platze zur Darstellung gebracht zu scheu ,
wo der junge Schiller im Schatten der schlanken Bäume seine
brausenden und stürmenden Gedanken träumte , hat etwas Sug¬
gestives für den Erfolg dieses Unternehmens . Wer abgesehen
davon , ist die ganze Anlage des Platzes für eine Freilicht¬
aufführung der Räuber geradezu ideal . Man denke sich rings
uni geben von hohen schlanken Buchen und Tannen , er u altes
romantisches Gemäuer flankiert von zwei starken massigen Tür¬
men , vor diesem Gemäuer , amphiteatralisch aüfsteigend die Bänke
der Zuschauer aus unbehauenem Tannenholz hergestellt . Das
ist die Szenerie . Hier spielen sich nun zuerst im leuchtenoen
Glanz der Hellen Sommersonne und später in der romantischen
Stimmung d«S letzten Abendrotes die wohlbekannten Szenen
ab . Man erlebte dabei herrliche Bilder und Eindrücke . Z . B .
war der Kampf der Räuber und Soldaten außerordentlich
gelungen und auch die Turmszene wäre so eindrucksvoll gewesen ,
wie sie ans dem geschlossenen Bühnenraum nie sein kann , wenn
nicht dce schlechte Darstellung des Karl Moor außerordent¬
lich störend gewirkt hätte . Im klebrigen Mr jedoch die Dar¬
stellung durch die Mitglieder des Hoftheaters befriedigend .

Handel und Volkswirtschaft ,
Kchlacht- Niey -Msucht Stuttgart .

16 . Juni 1913 .
Großvieh : Kälbce Sckwctn « :

Zugetricden 192 252 725
Erlös cmS Kilc Schlachtgewicht :

Ochse», 1. Qual .« von 100bis104 , Nütze '2 . Qua ! von — " —
2. Qual ., . — , — - S. Qual . , — - ---

Bullen l . Qual ., » so . 94 ! Kälber 1 . Qua ! ^ . 109 " IIS
L. Qual ., „ - » - ' L. Qual .. ^ 100 ' 107

Stiere u. Jungr . 1. .. 101 . 1S1 j -t. Qual . „ SO " SS
2. Qual ., . 97 . 101 ! Schweine l . . 72 " 7S

A. Qual ., 96 . 93 j L. Quai . . , 68 . 70
Kühe 1. Qual . . .. _ i

» I S . 61 - 68

Verkauf des Marktes : mäßig belebt -
<< " S t

Vermischtes .
„ Gesunde Heirate « "

ist allmählich zum Schlagwort in den vereinigten Staa¬
ten geworden , und besonders die Geistlichkeit kämpft heftig
für die Einführung eines Gesundheitszeugnisses , das die
Brautleute , wollen sie die Ehe miteinander eingehen fortan
ebenso gut wie den Tauf - oder Geburtsschein oorlegerr
sollen . Diese Gesundheitsbewegung ist schon seit einigen
Jahren im Gange : aber fetzt scheint sie zum ersten Male
Erfolg zu haben . Tie Generalversammlung der presby -
tcrianischen Geistlichen , die augenblicklich in Atlanta (Ge¬
orgia " tagt , hat z . B . „ das Gesundheitszeugnis der Ehe¬
leute " aus ihre Tagesordnung gesetzt, und soviel steht schon
jetzt sicher, daß zum mindesten eine ausführliche Belehrung
schon der Schulkinder über die Wichtigkeit der Gesundheit
für eine Eheschließung allenthalben einsetzen soll . „ Die
Frau sieht heute "

, so predigte jüngst ein hervorragender
amerikanischer Geistlicher , „ beim Manne nur auf die
Stellung und aufs Geld , und der Mann sieht bei der
Frau durchweg aufs hübsche Lärvchen . Die Gesundheit
spielt bei beiden die Nebenrolle . Und was ist das Ergeb¬
nis ? Schwächliche Kinder , die niemals zu rechtem Leben
erblühen können und werden , und die von Anfang an
den Todeskeim in sich tragen . Nur dadurch , daß tvir daZ
Gesundheitszeugnis für die Ehe fordern , können wir einen
gesunden , kräftigen und lebensfähigen Menschenschlag he¬
ranbilden !"

— Von schwäbischen Professoren . Ein be¬
rühmter .Kirchenhistoriker aus Schwaben war wegen seines
Ungeschicks im Examinieren bekannt . Tie Kollegen sagten
ihm immer wieder : „ Sie fragen zu schwer ; solche Fragen
kann kein Kandidat beantworten ", und er nahm sich dann
auch zu jedem Prüsungstermin von neuem vor , leicht zu fra¬
gen. Einmal , als chm solche Vorhaltungen wieder beson¬
ders dringlich gemacht worden waren , beschloß er , nun aber
sicher di« Prüfung mit einer ganz leichten Frage zu begin¬
nen . Er fing also an : „ Herr Kandidat , nennen Sie mir
ein Jahrhundert .

" „ Das erste.
" „Das ist ja auch richtig ,

aber das meinte ich auch nicht ; nennen .Sie doch noch eins ."

„Das sechs zehnte .
" „ Das ' ist auch richtig , aber .das meint »

ich auch nicht ; nennen Sie doch noch «in anderes .
" „DqS

acht« .
" „ Ach, Herr Kandidat , Sie wissen nichts , Sie rate « ."



Lokales .
*WNdbad, 17 . Juni.

Nationalspeude zum Kaiserjubiläum. An Spen¬
den zum Kaiserjubiläum sind u . a . beim Württ . Evangel
Landeskomitee im Bezirk Neuenbürg eingegangcn: Wild¬
bad 730,40 , Neuenbürg : a . N . 400,72 , Arnbach 17,61 ,
Beinberg 26,70, Bernbach 43 , Bieselsberg 6 .50, Birkenfeld
151,40 , Calmbach 420 , Conweiler 22, Dennach 100,10 .
Dobel 29,50 , Engelsbrand 60, Enzklöfterle 31,40 , Feld-
rennach 56,20 , Gräfenhausen 75,45 , Grunbach 52,00 , Herren -
alb 47,50, Höfen 397,05 , Jgelsloch 34,70 , Kapfenhardt
28,70, Langenbrand 109,05 , Loffenau 56, Maisenbach 36,50,
Neusatz 33,70 , Oberlengenhardt 23.50, Oberniebelsbach11,30 ,
Ottenhausen 80, Rotensol 22,75 , Salmbach 11,40, Schöm¬
berg 159,30 , Schwann 79,50 , Schwarzenberg 17,60 , Unter¬
lengenhardt 39,10 , Unterniebelsbach12,70, Waldrennach 36,35 .
O Evangelischerseits sine im ganzen Lande an Gaben ein¬
gegangen : 203,366,11 Mk .)
7'

z Abreise I . M . der Köuigiu-Mutter Emma
der Niederlande mit Gefolge vo« Wildbad. Am
9. Mai hatte unsere Kurstadt die hohe Ehre, Ihre Maj .
die Königin-Witwe Emma der Niederlande als Gast zu
längerem Kuraufenthalt begrüßen zu dürfen und gestern
mittag 11 Uhr erfolgte die Abreise der hohen Frau nach
ihrer Sommerresidenz Soestdyk (Holland) . Am Bahnhof
hatten sich namens der Kgl. Badverwaltung Herr Baron
Frhr . v. Gemmingen-Guttenberg , der Badearzt Geheimer
Herr Hosrat Dr. Weizsäcker, seitens der Stadtgemeinde Herr
Stadtschultheiß Bätzner im Wartsaal I . Kl. zur Verabschie¬
dung eingefunden. Ihre Majestät drückte sich hochbefriedigt
und recht erfreut über den Aufenthalt und den Kurerfolg
in unserer Stadt aus und unterhielt sich noch einige Mi¬
nuten in leutseligster Weise mit den vorgenannten Herren
vom Salonwagen aus. Auf dem Perron hatten sich viele
Kurgäste und Einwohner versammelt und unter lebhaften
Hochrufen wurde dem allerhöchsten Gaste, als der Zug sich
in Bewegung setzte, mit den besten Wünschen auf den Reise¬
weg , ein herzliches Lebewohl entboten. Die Königinmutter
dankte nochmals mit freundlichem Winken und man verließ
den Bahnhof mit dem Eindrucks, einer wirklichen volkstüm¬
lichen Frau, die während ihres Aufenthaltes hier allgemeine
Liebe und Verehrung genoß, das Reisegeleite gegeben zu
haben. Durch größere Geldspenden an die Kinderheilanstalt
und für bedürftige arme Kurgäste hat die Königinmutter
ihrem Edelsinn ein gutes Angedenken geschaffen und zur
ständigen Erinnerung an das Hiersein I . Majestät haben
die Bürgerl. Kollegien beschlossen, dem bisherigen Schneußen-
weg aus dem Sommerberg den Namen „Königin-Emma -
Weg* beizulegen .

Wildbad. 16 . Juni. Die gestrige Kaiser-Jubiläums¬
feier im Gasthaus zur Linde war gut besucht und vernahm
einen schönen Verlauf .

Herr Stadtschultheiß Bätzner begrüßte die Versamm¬
lung und gedachte in eindrucksvollen Worten des vor 25
Jahren dahingegangenen edlen Dulder , Kaiser Friedrich,
der sich in den Herzen des Deutschen Volkes ein unver¬
gängliches Denkmal gesetzt hat. Herr Ttadtpfarrer Rös¬
ter betonte in seiner zündenden Festrede die großzüge, echt
deutsche Art unseres kaiserlichen Herrn und gab dem Wun¬
sche Ausdruck, daß segens- und friedensreiche Regierungs¬
tätigkeit

'
Kaiser Wilhelm 11. noch eine schöne Reihe von

Jahren dauern möge . Sein Hoch galt dem hohen Jubilar
In gewählten Worten sprach sodann Herr Stadtpfarrer
Fischer , er gedachte in seiner kurzen Rede des deutschen
Vaterlandes , dem er auch ein Hoch widmete. Auch unseres
Landesherrn König Wilhelm II . wurden mit warmen Wor¬
ten gedacht . Ihn feierte Herr Stadtschultheiß Bätzner . —
Der Geschäftsführer der Wildbader Chronik schlug in seiner
Rede einen politischen Lokalton an . Er meinte, daß tn
hiesiger Stadt trotz der steigenden Ziffer der bei den Land¬
tagswahlen für den sozialdemokr . Kandidaten abgegebenen
Stimmen im Grunde genommen wenig eigentlich Sozialisten
vorhanden wären Es sei auch kein Grund zur Unzufrieden¬
heit da, denn der Fleißige habe am hiesigen Platze reichlich
Gelegenheit, sein Brot zu verdienen. Er appellierte am
Schluß seiner Rede an die Pflichttreue des Arbeiterstandes
die in der Pflichttreue des kaiserlichen Jubilars ein schönes
Vorbild habe. —

Zur Belebung des Festes trugen paffende, ansprechende
Chöre - des vollzählig erschienenen Liederkranzes viel bei.
Auch die Quartette des Turnvereins , sowie die gesanglichen
Darbietungendes Militäroereins „Königin Charlotte" dursten
sich des Beifalls der Anwesenden erfreuen . Allen Betei¬
ligten herzlichen Dank !

OPeufiou Villa Hanselmau». Wie Sonntag den
15 . Juni, als dem Jubiläumstage Sr . Majestät des Kaisers

Vergebung von Bauarbeiten.
Zu dem Neubau der Frau W . Eisele Schreiner¬

meisterswitwe hier habe ich im Auftrag nachfolgende Ar¬
beiten auf dem Submissionswege öffentlich zu vergeben.
Maurer -, Beton -, Zimmerer -, Schlosser -, Flasch¬

ner- «nd Gipserarbeite ».
Kostenanschläge , Bedingungen und Zeichnungen liegen

auf dem Bureau des unterfertigten Architekten bis 21. Juni
mittags 12 Uhr auf , woselbst auch Offerten , in Prozenten
des Kostenanschlages ausgedrückt bis 21 . Juni nachm.
8 Uhr einzureichen sind .
_ Bauleitun g : E Hntzenlanb, Architekt .

luruüallv WLIätmll : : 1'tiorrttzr .
Auf vielseitiges Verlangen nochmals

Die Rönigskinder
Romantisch komisches Märchenspiel in 6 Aufzügen von

I . Pohl Prautl
Preise der Plätze: wie bekannt.

Um zahlreichen Besuch seitens der hiesigen hochverehrten
Kurgäste und verehrl . Einwohnerschaft ladet höflichst ein

Hochachtungsvoll
I . Pohl -Prantl .

Im Vameii-I 'risivi'vii
empfiehlt sich Fr «« A . Höh «

Hauptstr . 109.

wurde unter den Gästen der Pension eine Sammlung zu¬
gunsten der Kinderheilanstalt „Herren-Hilfe veranstaltet und
ergab dieselbe den höchst ansehnlichen Betrag von 7l Mk.
Die titl. Gäste haben mit dieser Tat den Aermsten der
Armen Freude gespendet und solche nur reichen Segen diese
edle wohltätige Gesinnung begleiten. Bester Dank sei auch
an dieser Stelle den Gebern gesagt .

Hohen Besuch. Ihre Kgl Hoheit Herzogin Max
von Württemberg aus Regensburg wird unsere Stadt auch
dieses Jahr mit einem längeren Besuche beehren. Die Her¬
zogin wird am 24 . Juni hier eintreffen und im Hotel
Bellevue Wohnung nehmen .

Knrgarten-Belenchtnug. Die gestern veranstaltete
Kurgarten -Beleuchtung zeigte ein wunderbares Bild der
farbigsten Lichtreflexe und wirkte das ganze Arrangement
großartig. Eine zahlreiche Mästeschar prommenierte unter
den herrlich grünen Bäumen und war vollständig fasziniert
unter dem Eindrücke der wunderbaren Naturpracht, den
schmeichelhaften, frohlaunigen Klängen unserer Kgl. Kur¬
kapelle . Besonderen Dank gebührt den Veranstaltern , ins¬
besondere Herrn Baron v Gemmingen, sowie dem Herrn
Badinspektor Vogt, welcher durch seine Pläne und Anord¬
nungen dem Ganzen das wunderbar wirkende Aussehen
gab . Auch unserer Kgl. Kurkapelle sei für ihr fleißiges
Spiel der Dank gezollt .

Sitzung der Gemeindekollegien am 1» . Juni .
Abwesend waren vom Gemeinderat : unentschuldigt : Chr.
Treiber , Gastwirt , H . Großujcmn, Flaschnermeister, ent¬
schuldigt : H . Schmid, Metzgermeister, vom Bürgerausschuß
unentschuldigt: W. Mössinger, Maurermeister , entschuldigt:
Hofapotheker Dr . Metzger, K . Schob r, Gärtner, K . Trei¬
ber , Platzmeister. Wilh . Rath, Buchbindermeister. — Die
Verwendung des Chr. Rath, jr . Taglöhners hier als Aus¬
hilfsschaffner bei der Bergbahn ab 15 . Juni ds . Js . bis
auf Weiteres gegen einen Taglohn von 4 Mk . wird vom
Gemeinderat genehmigt. Zufolge eines Antrags des Bau¬
werkmeisters Krauß und Genossen hier, wird vom Gemein¬
derat mit Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen,
das Stadtbauamt zu beauftragen , den Auslauf des Mühl¬
wehrs und des Mühlkanals mit dem Einbau einer Beton¬
pritsche zu versehen , um die große Geräuschbeläftigung
durch die über das Wehr gehenden Wasser zu beseitigen
Dem Antrag des Gemeinderats Brachhold gemäß wird
beschlossen, das Areal des Schlachthauses mit einer Um-
zäunug versehen zu lassen und das Stadtbauamt mit der
Vergebung des Zaunes im öffentlichen Abstreich zu beauf¬
tragen . — Die Rechnungen der Stadtpflege , der Ortsar-
menpflege, der Bergbahn , der Volksschulkafse und der
Realschulkasse 1911/12 werden heute von den Gemeinde¬
kollegien abgehört . Die damit in der Sitzung vorgenom¬
mene Prüfung der Wertpapiere ergab keinen Anstand . Zu
den bei der oberamtlichen Prüfung erhobenen Anständen
wird von den Gemeindekollegien u. « . beschlossen, auf einen
Ersatz der von dem Fuhrmann Karl Eitel hier für den
Monat April 1911 nach dem Akkord pro 1910 zuviel em¬
pfangenen 148 Mk. 50 Pfg . zu verzichten , da der neue
Akkord pro 1911 mit dem Satze von 2 Mk. 30 Pfg . pro
Fuhre nach der Genehmigung des Gemeinderats vom 28 .
April 1911 tatsächlich am 5 . April 1911 in Geltung trat
hiegegen von Eitel die für 99 Fuhren zuviel berechneten
je 20 Pfg (2 . 50 Mk. statt 2.30 Mk .) zus. 19 .80 Mk . zum
Einzug zu bringen . Von den Gemeindekollegien wird ein¬
stimmig beschlossen, zum bleibenden Andenken an den hie¬
sigen Kuraufenthalt Ihrer Majestät der Königin Mutter
Emma der Niederlande dem bisher Scheußenweg genannten
Spazierweg im Sommerberg künftig den Namen „Königin
Emma -Weg* beizulegen . Die Wegbezeichnung wird durch
einen Gedenkstein am Eingänge des Wegs ersichtlich ge¬
macht werden. — Auf Antrag des Gemeinderats Rath hier
wird vom Gemeinderat beschlossen, 1 ) den Mitgliedern des
Jünglingsvereins während der Dauer der Badesaison das
probeweise Spielen eines Harmoniums während der Abend¬
stunden im Realgebäude zu untersagen , 2) dem neugegrün¬
deten Musikverein die Abhaltung von Proben iu der Turn¬
halle nicht zu gestatten. — Ein Gesuch um Gestattung der
Aftervermietug der Dienstwohnung des Hauptlehrers Monn
wird vom Gemeinderat mit 5 gegen 4 Stimmen wiederholt
abgslehnt . Es wird beschlossen, den sämtlichen in städti¬
schen Gebäuden untergebrchten Lehrern aus diesem Anlässe
zu eröffnen , daß künftig jede andere Aftervermietung der
Dienstwohnung als die an Kurgäste verboten ist . — Es
wird hierauf die Beratung und Feststellung des Gemeinde¬
haushalts pro 1913/14 vorgenommen. Die Gesamtsumme
der Einnahmen der Stadkasfe wird 1913/14 betragen :
309,951 Mk. (Vorjahr 282 297 Mk .) , die der Ausgaben
423,258 Mk . (Vorjahr 395 .812 Mk ) , so daß siclr ein Ab-

Dclnksclgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir bei dem Hinscheiden unserer lieben
Schwägerin und Tante

0»rvliue klaul
erfahren durften, sagen hiermit herzlichen Dank.
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Mangel von 113,307 Mk. (Vorjahr 119,515 Mk .) ergibt.
Der Abmangel wird gedeckt werden durch eine Gemeinde¬
umlage von 7 °/o auf die allgemein und nur gemeindesteuer -
pflichtigen Katasterbeträge mit 78,835 Mk . 68 Pfg . , durch
Erhebung einer Gemeindeeinkommensteuer von 50 °/o der
Einheitssätze der staatlichen Einkommensteuer mit ca . 28000
Mk . und durch Entnahme von 6,471 Mk . 32 Pfg . aus den
rorhandenen Restmitteln der Ttadtkasfe . Als größere Mehr-
eiunahme gegenüber dem Vorjahr konnte in den Etat ein¬
gestellt werden : Mehrertrag der Waldungen 21484 Mk .,
Mehreinnahme aus dem Städt. Elektrizitätswerk 3000 Mk .,
Gasfabrik 2000 Mk. Besondere Ausgaben entstehen : 1 .
Rate für Anschaffung eines 160 ? 8. Dieselmotors in das
Elektrizitätswerk 13,000 Mk ., für Verstärkung und Ver¬
legung von elektrischen Leitungen 6300 Mk., durch den Bau
der Wasserleitung in der Löwenbergstraße 2000 Mk . —
Infolge des Umstandes, daß 6471 Mk . 32 Pfg . der Rest¬
mittelverwaltung entnommen werden können , war es mög¬
lich , die vorjährigen Sätze der zur Erhebung gelangenden
Gemeindesteuern (7 °/° bezw. 50 °/„ s . oben) beizuhalten.
Die 1913/14 zur Verteilung gelangende Bürgernutzung wurde
insgesamt auf 65.562 Mk. 39 Pfg . und pro Einzelportion
auf 108 Mk . 36 Pfg . festgesetzt. Der Etat der Forstver¬
waltung 1913/14, der mit einer Gesamteinnahme von 157,615
Mk . , einer Gesamtausgabe von 57,675 Mk ., und einem Ein¬
nahmeüberschuß von 99,940 Mk . (Vorjahr 76,345 Mk.) ab¬
schließt, wird genehmigt, ebenso der Etat der , Armenpflege,
der einen Zuschuß von 8500 Mk . (Vorjahr 6500 Mk ) aus
der Stadtkasfe erfordert . — Der Etat der Bergbahnver¬
waltung pro 1913/14 weist eine Gesamteinnahme an Fahr¬
geldern, Frachten, Pachtzinsen und Kapitalzinsen von 83,766
Mk . auf welchen folgende Ausgaben gegenüberstehen : Schuld-
zinsen 17,943 Mk . , Gehalt des Betriebspersonals 8930 Mk.
für Materialien, Maschinenöl, Reparaturen, Werkzeugen ,
usw . 2900 Mk ., für elektrische Kraft 3500 Mk ., Verwal -
tungsguswand 3705 Mk . , Revisionen 400 Mk., Reklame
1800 Mk , Haftpflicht und Unfallversicherung 2400 Mk.,
Steuern und Abgaben 3000 Mk , für Unterhaltung und
Neuanlegung der Spazierwege nnd Schutzhütten aus dem
Sommerberg 2000 Mk ., Sonstiges 100 Mk ., insgesamt
46,678 Mk. Von dem hienach verbleibenden Rest von
37.088 Mk . sollen 15000 Mk . als Reservefonds bezw . Ab¬
schreibung , 1800 Mk ., als Zinsenzuschreibung zum Äeserve -
fond 13000 Mk ., als Beitrag an die Stadtpflege zur An¬
schaffung eines 160 ? 8 . Dieselmotors und der restl . Ueber-
schuß von 7288 Mk. zu einem Fonds für außerordentliche
Aufwendungen der Stadtgemeinde verwendet werden. —
Es folgen noch verschiedene kleinere Gegenstände.

LovLvrl-kroKrÄMM
äes

LöuiKj . Lur -0r6Zrv8tsi -8.
veituug : Lgl . Nusikäirslrto . .

OienstsA , cktzn 17 . ^ mi!
ndenäs '/- 6— '/- ? Mir (RurpIatrH

1 . Rrisgswaisvb Tagner
2 . Ouvertüre aus „Preisebütr." Keller
3 . kosen aus äsm 8üäsn, Kaiser Ltrauss
4 . kallabils a . 6 . Op . „ i^storga" ^bsrt
5 . Ourmen 8uits (II) ki«et

Mltrvovb , (len 18 . 4lini ,
morA6v8 8—9 vkr (Di'iiikbs .llv).

1 . Oboral : Obrist ist srstaoävn .
2 . Ouvertüre „Osnovsva " Kebuwanu
3 . Davvprioritätso , Kaiser 8trauss
4 . Oaronetts . Nivuäö
5 . 8vsnsn u. Neloäisn aus „vis lustigen

beider " Nicolai
6 . ^ alärvssv , Ua«urlra Krem

llUvKmittSKS 3 '/s —5 vltt ' (ä.riI »K60) .
1 . Pravbkurtsr 8obüt«vl!-Uaisvb I-uoas
2 . Ouvertüre „Deutels Anteil" Stüber
3 . Heimlich « Visbv , ^Valrer Labatbiel
4 . Viebestrauw , Rantums lür kiston vocb

Herr Harms.
5 . Potpourri aus „Der Lottslstuäsnt " Llilloclrsr
6 . Drubel unä «lubel , Ou <: äriIIs Paust
7 . Vater akrikan. Himmel , Internier«« llssssl
8 . 0 «ebene llvAenäreit, kolb«. Olvissnsr

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Bwchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur: I . V. .' A . Kort daselbst.

I-i6ä6r-
MüädLü .

Heute nachm. S Uhr
Probe

betr . Leichengesang , im Gasth .
zur . Eisenbahn" .

Der Vorstand .
Ein junger , schwarzer

20 Wochen alt, hat im Auf¬
trag zu verkaufen.

Zu erfragen im Gasthaus
zum „ Hirsch " .

FlillKMäckeii
gesucht für einen kleinen Haus¬
halt bei Frau Großman «,

Witwe , Villa Eden .

LautLoduL -

Ltempsl
empfiehlt K . HY . Mott.

MiMes Kurthtckl
Heute abend

Wieselchen .
Lustspiel in 3 Akten

von Leo Lenz . .

Lausinädchen-
Gefuch.

E -n ordentliches 15-16jährig .
Mädchen für kl . Familie per
sofort gesucht.

Näheres in der Exp . s89

Prima
Roggenbrot

täglich frisch empfiehlt
I . G . Fuchs ,

Telef. 110. Bäckerei .

FrischeRieler
Bücklinge

sind eingetroffen bei
I . Ho «old ,

Tel . 45. Kgl . Hofl.

>
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